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H•ut1uta91 z1i9t 1ich dtr St1dtr1um um dtn �ühlb1ch 111 

Ort der unternut1ten Ltert, 9eprä9tvon monolunktion1l1n 

Behörden9ebiiud1n, tintr �erlortntn Bachidylle und eintr 

1br.in1nd1n kl1inm1n1tiiblich1n B1b1uun9 im 01t1n mit 

1ir111nlr·1ul1n w•wublich w•riul�l•n Grw,d�lücktri; dtr 

pu1doaZu1t1nd 1in11ztntr1l1nSt1dtr1nd11 

Freiraumkonzept 

Der Park am Mühlbach soll mit dem neuen südlichen Parkteil 

alsGanzeserlebbarund naturnahsein, in dem der Bachlauf mit 

uin•n 1iium•ndtn W•id•n dn priig•ndt El•m•nt bl•ibt. Dtr 

gnchwung•n• W•g ntb•n d•m Mühlb1ch wird varliingut. Im 

antr■ l•n Streich 1chwingt ar ,ich zur Promenade aulweit•nd 
andi1 n1u1St1dtk1nt1 und 1ch1fft mitd1m g1g1nüb1rli191nd1n 

Schunitrpltb dtn btltbltn Rthmtn dar grüntn �i11t. An 

n1ur1lgi1chtnSt1ll1n wi•W1gg1b1lung1nundPliitz1nwudtn 

ver•inalt kleine Orte und B•rührung1punktt am Wantr 

geschaffen. 

Realisierung kurzfristig bis 2026 

Das Quartier wird konsequent von Ost nach West entwickelt 

Dabei stellen die Baufelder im Osten eine erste stabile Stufe 

dar.lmPark solltenbereitsjetzt möglicheBaumpflanzen 

ufol91n und du ntut W•�•nttz 1n�1l19t wudtn, w1lch1 

r11il du, w••·•d• r·nli1iul1r1 Wuhnw•w•n im O�l•n •in• Einh•il 

bilden 

Mobilitätskonzept 

Das Quartier ist autoarm und großflächig nur in Ausnahmen 

vom Auto befahrbar. Der KFZ-Verkehr verteilt sich auf die 

Konrad-Adenauer- und Wilhelm-Keil-Straße Am südlichen 

Mündung1btrtich du Park• am �ahv1r1org•r wird tint 

Begegnungezonevorge1chlagen,um Konlliktezwiechenden 

Dit in d•r Rtgtl autofrti•n Wohnwtgt in Ott-Wnt-Richtung 1ind 

vitlmthr L•b•ntraum und lührtn zum Park. wo 1i1 1ich mit dttun 

Wegenetzleinmaschig verknüplen. 

Realisierung mittelfristig bis 2030 

ln d•r mitt•llrittig•n B•u1tul•w•rd•n dann mitd•n 

Baueteinen du Block• mit dem Nahver1org•re und dem 

Hochpunkt1mScharnierplatz zwtiwichtige Entritpliitzt 

für di• Ouutiuvarzahnung guchafl•n wud•n. D,r Bau du 

•Üdlid1•n Sl•dlun• rnuH n1il d„ r11u•ri Unl•rführun11 r1•d1 
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Gebäudenutzung Erdgeschoss 

Zi•l i1t u, du g•fordartt Programm möglich1t urban und vialliiltig 

zu mi1ch1n. Du 1llg1m1in1 Wohnprogramm wird in drti- bi1 

m•hrg11cho11ig• Punkthiiuur abgabildtt. dit in !'.achbu1chalt zu 

grö�artn i'lutzunguinh•ittn wia Wohnh1im1n lür Studiu•nda und 

Klinikper1onal an dtr Konr1d-Ad•nauar-Stra�• 1teh•n. D1durch 
trgibt ,ich für jtdu B1ul1ld ,in, mnimtlt wohntypologi1ch1 

Durchmi1chung. 1odn1 ,in �i,lfiilligu Aul1in1nd1rlr1ff1n in dtn 

gro�zügigan 81m1in1ch11!1höl1n gar1ntiut i1t. D■rüb•r hinau1 

hab•n einigt Bahördenbaukörper an der Konrad-Adtn1uer-Strant 

ihre Adresse. 
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Realisierung langfristig nach 2030 

Der Bau der westlichen Blöcke vollendet die neue Stadtkante 

ander geschaffenen llankierendenStadtpromenadeund 

somit auch den Park in seiner Gesamtheit. Die bestehenden 

Wohnh•im• d1rVonovia könnt1n mitt•l- od1r langfri,tig 

prnbl1mlu•iridi1r11u1Slr·uklur· inl111r·i1r·l w1r·d1r1,ihrEr-h•ll 

und di• pot•nzi•ll1N1chvtrdichtungi1t g•g•ntinandtr 

1bzuwiigtn . 
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Gebäudenutzung Regelgeschoss 

Die westlichen Blöcke am Park bieten nicht nur den geforderten 

Wohn- undBehördennulzungenallrakliveAdressen,sondern 

generieren aulallen dreiGrundstückenlland.diverseEigentümer 

undVonovia]weiteresNutzungspotenzial für zusätzlichen 

ln1g111ml wird d11 au1g1lobt1 Raumprogramm um et. 30.000 

qm BGF übutrolftn. 1/or alltm auf dtn wutlichtn B1uf1ld1rn 

d•r\/onovi1 und du divtrun Eig1ntümtr bnt1ht tin großtt 

Nachverdichtungspotenzial. 

Schematische Konzeptdarstellungen M 1 :2.500 


